an PA; 
re Abonnements-Preis: In Breslau 
24 Jahrg. frei ins Paus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
+ Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Freitag, den J. September 1808. 
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Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebülr 1 Sgr. 6 Pf. fü N 07 
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Verſicherungsweſen. 


Ueber die Zulaſſung auslöndiſcher Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften in Oeſterreich. 

Wie die Correſpondenz „Schweizer“ meldet, 
find die Vora rbeiten zu dem Geſetzentwurf 
über die Zulaſſung ausländiſcher Verſtcherungs⸗ 
Geſellſchaften in Oeſterreich nunmehr beendigt, 
ſo daß zur Redaction des Entwurfes geſchrittnen 
werden kann. Der Vollendung dieſer Arbeit darf in 
kurzer Zeit entgegengeſehen werden. Im Widerſpruch 
18 ſteht der Motivenbericht zur Erläuterung des 

egierungsentwurfes über Actien⸗ und Commandit⸗ 


der Verſicherungsgeſellſchaften muß noch als eine 
offene Frage behandelt werden, und könnte jedenfalls 
nur zugleich mit einem Geſetze über die Errichtung 
und Gebahrung dieſer Anſtalten erfolgen, deſſen 
Ausarbeitung aber noch umfaſſende Studien und 
Erhebungen erfordert.“ ozu die, Preſſe“ zutreffend 
bemerkt: „Wenn man dieſen Paſſus richtig deutet, 
dann heißt er nichts weiter, als die Vertagung des 
Erſcheinens des ſehnlich erwarteten Verſicherungs⸗ 
eſetzes ad graecas cal nda:. Aufrichtig gejagt, wir 
ae nicht gewußt, daß auf dem Gebiete des Ver⸗ 
cherungsweſens, der Form nach jedenfalls der älte⸗ 
ſten der beſtehenden Capitals⸗Aſſociation in Oeſter⸗ 
reich, umfaſſendere Studien und Erhebungen heute 
Roch fehlen. Keine Angelegenheit iſt jo wie dieſe ſeit 
Decennien ſpruchreif, kein Zweig des Genoſſenſchaf!s⸗ 
weſens bedarf, ſo wie dieſer dringend der Reform 
und vor Allem einer geſetzmäßigen Grundlage.“ 
Wir müſſen es dahin geſtellt ſein laſſen, wie es 
hiernach mit der baldigen oder aufgeſchobenen Zu⸗ 
laſſung der Verſicherungsgeſellſchaften ſteht. So viel 
aber wiſſen wir — und zwar aus erſter und beſter 
Duelle — daß die in Oeffentlichkeit gedrungenen 
Normen, denen ausländiſche Verſicherungsgeſelſchaf 
ten unterzogen werden ſollen, den anerkannteſten unter 
denſelben ſo wenig conveniren, daß ſie, falls es dabei 
ein Verbleiben hätte, nicht daran denken würden, 
ch in Oeſterreich repräſentiren zu laſſen. 

Und das wäre im allgemeinen Intereſſe tief zu 
beklagen. Denn trotz des im letzten Decenniums ge⸗ 
nommenen Aufſchwungs ſteht namentlich das für die 
Conſolidirung des Volkswohlſtandes ſo äußerſt wich⸗ 
tige Inſtitut der Lebensaſſecuranz noch gar jehr in 
ſeiner Ausnützung gegen jene in Deutschland, Frank⸗ 
reich und England zurück. 

Iſt irgendwo die Zulaſſung der Concurrenz wün⸗ 
ſchenswerth und geeignet, namentlich der in Oeſter⸗ 
reich noch in der Kindheit befindlichen Lebensaſſecuran 
größeren Eingang zu verſchaffen, ſo iſt es hier. Gul 

eleitete Aſſecuranzanſtalten werden deshalb an ihrer 
rosperität keine allzu empfindliche Einbuße erleiden. 
enn aber wirklich z. B. die Actien des „Anker,“ 
für welche man in letzten Tagen ein Agio von 300 
pt. bot, ſelbſt um 100 pCt. fallen ſollten jo wer⸗ 
den wir uns hierüber mit der Hebung mancher empfind: 
lichen Mangel unſeres Aſſecuranzweſens zu tröſten 
wiſſen. Wenn man ſeit Begrundung der Pferde⸗ 
eiſenbahn unſere ſonſt im Schneckengang ſich bewe- 
enden Ommibuſſe im ſcharfen Trabe durch die Stra- 
zen rollen ſieht, dann darf man von einer rechtzeitig 
kintretenden Concurrenz auch in dieſer ungleich wich: 
erwarten gelegenheit große und heilſame Wunder 
rt a. M. die An er der Behörden von Frank⸗ 
ie... e 
eantragt worden war, trat ü 
einem Comité zuſammen, welches enn euclſchen 
Verſicherungsgeſellſchaft North British and Mercantile 
in London und Edinburg einen Vertrag abſchloß, 
durch welchen den künftig bei dieſer Geſelſſchaf Mer 
chernden namhafte Vortheile Autan et werden. 
ie ſtädtiſche Feuerverſicherungs Anftalt wird dadurch 
nämlich in veranderter Form als „Frankfurter Feuer⸗ 
verſicherungsverband“ der Stadt erhalten, gleichzeitig 
aber durch das Garantie- und Reſerve⸗Capital der 
Geſenſchaft von mehr als 50 Millionen gegen alle 
Gventualitäten vollkommen ſicher geſtelt. Pie eite 
He der Anſtalt wird unter die Wer e 
ufſicht und Controle eines aus der Zahl der Der 
3 zu wählenden Comité s gebracht, welchem 


He halten, indem es darin heißt: „Die Freigebung | d 


| 


etzteren auch ein Mitglied des Magiſtrats del drunk 


werden kann. In ftreitigen Fällen iſt bei den 


furter Gerichten Recht zu nehmen. Alle gegenwärtig 
noch in der ſtädtiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſicherten Objecte können en bloc und ohne Koſten 
in die neue Anſtalt übergehen. Die zu erhebenden 
eſten Prämien dürfen diejenigen anderer ſolider Ge⸗ 
ellſchaften nicht überſchreiten und es darf niemals 
eine Nachforderung ſtattfinden. Endlich wird den 
Verſicherten auch noch die Rückerſtattung der Hälfte 
des Reingewinnes zugeſichert, welcher ſich nach Abzu 
der Schäden und Speſen ergeben wird. Der Frank⸗ 
furter Magiſtrat, welchem dieſer Vertrag unterbreitet 
wurde, hat des Unternehmens thunlichſte Förderung 
ugeſichert, und Be We 0 Stadtverordneten 
ihre Anerkennung ausgeſprochen.) 
; Königsber a al a ri Die Lebend-Verfiche- 
rung unſerer ſtädtiſchen Beamten bei der Gothaer 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank wird noch immer vielfach 
beſprochen, RE wohl auch der General⸗Agent der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Germania Anlaß gegeben 
hat, der, nachdem bereits im Einklange mit dem 
Magiſtrate von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
die Gothaer Bank ausgewählt worden war, bei der 
Letzteren noch den Antrag auf Eröffnung der freien 
Concurrenz in der Angelegenheit einbrachte. Es hat 
allerdings fein Bedenkliches, eine jo zahlreiche Kör⸗ 
perſchaft bei einer auf Gegenſeitigkeit gegründeten 
Geſellſchaft verſichern zu laſſen, was auch ſchon der 
jetzt in Amerika weilende Herr Dr. Hagen in ſeinem 
Gutachten hervorhob.“) Dieſer brachte die ſehr ſichere 
und alteſte Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft 
in Lübeck zur Verficherung der ſtädtiſchen Beamten 
in Vorſchlag, ſtimmte aber auch für die Gothaer 
Bank, weil dieſelbe überaus ſicher fundirt iſt und 
Befürchtungen, wie ſie andere auf Gegenſeitigkeit 
gegründete Verſicherungs⸗Geſellſchaften in dem Falle 
laßt 45 Anlaß geben möchten, nicht aufkommen 
— (Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften und 
die Aerzte von Köln und Deutz.) Die Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften pflegen in wohlberechnetem 
eigenen Intereſſe ſich vor der endgültigen Abſchließung 
von Verſicherungsanträgen, außer den Geſundheits⸗ 
Atteſten ihrer reſp. Vertrauensärzte ein ähnliches 
Gutachten von den ſogenannten „Hausärzten“ der 
zu Verſtchernden zu beſchaffen. Während die Ver⸗ 
trauensärzte contractlich und mit Einwilligung der 
Antragſteller ihre Umerſuchungen reſp. Zeugniffe, 
wie die Geſellſchaft es immerhin verlangen kann, 
ausführen und dafür nach Uebereinkunft honorirt 
werden, erlauben ſich gewiſſe Lebensverſicherungs⸗ 
Aigen caffe an die practiſchen Aerzte, in ihrer 
Eigenſchaft als „Hausärzte“ der zu verſtchernden 
Perſonen, Anfragen und Zumuthungen zu ſtellen, 
welche mit den Pflichten und der Ehre des Arztes 
gradezu unverträglich find. Um dieſem Unweſen 
nachhaltig zu ſteuern, haben die vereinigten Aerzte 
von Köln und Deutz kürzlich beſchloſſen, 8 
Atteſte im Intereſſe einer Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft nur mit ausdrücklicher durch die Geſellſchaft 
ſelbſt zu erwirkenden Einwilligung der zu verſichern⸗ 
den Perſon auszuſtellen; ſich hierfür unter allen Um⸗ 
ſtänden das Honorar von den Geſellſchaften ſelber 
erſtatten zu laſſen und daſſelbe nach einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Minimaltaxe, ſowohl für ein einfaches 
Geſundheitsatteſt als für ein ausführliches Gutachten 
nach Art der von den „Vextrauensärzten“ ausgeſtell⸗ 
ten Attefte zu berechnen. Es ſteht zu erwarten, daß 


) Weshalb die maßgebenden Frankfurter Behörden 
ſich 2 dieſem Falle ate ausländiſche Geſellſchaft 
anzulehnen beſchloſſen haben, iſt uns noch nicht bekannt 
geworden. Daß man ſich indeſſen in dieſer Beziehung 
rade für die North British and Mercantile entſchied, 
jergegen dürfte fich allerdings ſchwerlich etwas einwen⸗ 
den laſſen, zumal der Geſellſchaft allerdings ſehr bebeu- 
tende Garantie⸗Mittel zu Gebote ſtehen. Die North 
British and Mercantile Co, hat im vorigen Jahre 
e end Kb ung e Steuern in Eng: 
land entrichtet, nimmt alſo auch in Bezug auf ihren 
geſchäftlichen Umfang einen hohen Rang unter den eng⸗ 
liſchen . ein. 

) Wir kennen dieſes Gutachten des Herrn Dr. 
ga e ualten unse . 

e e r 

wee Sen ee Für eine Dee 


) Wir können dieſe Widerſprüche nicht faſſen. 


dieſer heilſame Beſchluß, welcher durch die Fach⸗ 
eitungen veröffentlicht werden ſoll, an anderen Orten 
Juſtimmung und Nachahmung finden wird. 

ine Unfallsverſicherung, wie ſte verſchiedene 
engliſche Aſſecuranz⸗Geſellſchaften eingeführt haben, 
wird von einer derſelben jetzt auch für Deutſchland 
organiftrt, wie die „Tribüne“ mittheilt. Gegen eine 
Jahresprämie von 3 Pfd. Sterl. wird eine Penſton 
von 6 Pfd. Sterl. die Woche Demjenigen garantirt, 
der durch unverſchuldete Mißhandlüng Nachtheil an 
ſeiner Geſundheit erleidet. Wer 6 Pfd. Sterl. jähr⸗ 
lich zahlt, ſichert ſeinen Erben ein Capital von eg. 
1000 Pfd. Sterl. für den Fall, daß er durch emen 
Unfall irgendwelcher Art das Leben verliert, Die be⸗ 
treffende engliſche Geſellſchaft hat auf jedem Eiſen⸗ 
bahnbureau ausgefertigte Policen hinterlegt, die gegen 
Bezahlung der Prämien ſofort ausgehändigt werden. 
Dieſer Einfachheit des Expeditionsmodus verdankt 
die Geſellſchaft ſehr zahlreiche Clienten.“ 

— Hannoverſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in Hannover. Aus dem 37. Jahresberichte über den 
Geſchäftsbetrieb unſerer Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in dem Rechnungsjahre vom 1. Juni 1867 bis zum 
31. Mai 1868, welcher gegenwärtig ausgegeben wird, 
bringen wir Folgendes zur allgemeinen Kenntniß: 

Verſicherungs⸗Beſtand am 31. Mai 1868. 
Zu feſten Prämien 1667 Perſonen mit 1,049,200 Thlr. 
verſich. Capital. 


Zu n Präm. 1983 5 „ 1,472,500 „ 
verſich. Capitall. .. 
Zuſammen 3620 Perſonen mit 2,521,700 Thlr. 


verſich. Capital. 
Einnahme und Ausgabe. 
Einnahme des Rechnungs⸗ 


jahres 18% 104,549 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 
Ausgabe des Rechnungs⸗ 
jahres 18% 88,024 „ — „ — 


Alſo hat der Geſammt⸗ 
Fonds zugenomm. um 16,525 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 
Bilanz am 31. Mai 1868. 
Activa. 


Belegte Capitalien ... 384,695 Thlr. — Sgr. — Pf. 
ien 4 „ 7 
Steigende Prämien der 
Ueberlebenden 41% 131 ð 
Steigende Prämien für 0 
Sterbefälle „ re 155 „ 3 
Kaſſenbeſtand ee 1,199 [2 20 „ 7 „ 


* 


Guthaben bei Agenturen 1446 „ 5 „ — „ 
433,322 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. 


Paſſiva. 
Reſervefonds für feſte { 
i täinien 2 A +. 51,257 Thlr. 21 Sgr. — Pf. 
Reſervefonds fürfteigende 
Prämien . . . 325,357 „ 19 „ — 
Sicherheitsfonds für feſte 
Peer 138,088 8 5 
Sicherheitsfonds für ſtei⸗ 
ende Prämien 18,233 20 — 
Kaſſen-Vorſchußgeldfonds 19,979 „ 28 „ 5 „ 
Reſt d. Sterbefälle Ab En 15 


Reſt d. Sterbefälle ... 433,322 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. 
„Der reine Gewinn der Anftalt, welcher in den 
beiden Sicherheitsfonds aufbewahrt wird, hat im ab⸗ 
BETEN Rechnungsjahre einen Zuwachs von 3226 
hlr. — Sgr. 1 Pf. erfahren. 8 
Was die erſte, jetzt abgelaufene fünfjährige Divi⸗ 
denden⸗Periode betrifft, jo iſt dieſelbe eine günſtige 
geweſen, da eine Dividende von 55% der Jahres⸗ 


) Wenn der von der „Tribüne“ gedachten engli“ 
ſchen Geſellſchaft nicht die Facultät eingeräumt wird, 
auf den deutſchen Eiſenbahnen, — namentlich durch die 
Vermittelung bei der Billetausgabe — ihre Policen dem 
großen Publikum zugänglicher zu machen, fo dürfte fie 
in Deutſchland in dieſer Beziehung ebenſowenig rei” 
ſiren, wie andere deu tſche Geſellſchaften, welche die 
nämlichen Zwecke verfolgen und die 1a dee f ſchon 


lange einzuſchlagen bemüht geweſen find. t hat 
ſich die preu (de Role derartigen Wünſchen gegen» 
über ſtets negirend verhalten und die vor nicht gar ehr 
langer Zeit Seitens einer preußiſchen erungsge⸗ 
dae in dieſer Richtung erneuerten Anträge ſind wie⸗ 


erholt abgewieſen worden. 
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rämie an die zu feſten Prämien Verſicherten zur 
ertheilung gelangt. 2 
Hinblick auf dieſe günſtigen Ergebniſſe dürfen 
wir wohl die Hoffnung ausſprechen, daß die Gunſt 
des Publikums auch fernerhin ſich unſerer Anftalt 
immer mehr zuwenden werde. 
Hannover, im Auguſt 1868. 
Die Direction 
Baldenins. L. Bruns. Wittſtein. 


—— 


Die Grweiterungsprojerts der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 


Freiburger Tenbahn: Geſenſchaft. 
Wenn wir noch einmal auf den Artikel in Nr. 405 


der Breslauer Zeitung zurückkommen, jo thuen wir 


es nicht etwa, weil wir darin gefunden hätten, da 
irgend eine in Nr. 199 dieſer Zeitung von uns auf⸗ 
eſtellte Behauptung widerlegt, ſondern weil wir den⸗ 
elben wirklich als von der Direction ausgehend an⸗ 
ehen müſſen, und daher die Verpflichtung haben, im 
ntereſſe der von uns vertretenen Actionaire derglei⸗ 
chen ausgeſprochene Anſichten zu bekämpfen. 
Das aufgeregte Nervenſyſtem des Herrn Ver⸗ 
faſſers ſcheint demſelben nicht die Zeit vergönnt zu 
haben, unſeren Artikel mit Ruhe zu leſen, ſonſt könnte 
er unmöglich behaupten, daß wir etwas Anderes ge⸗ 
agt hätten, als daß es in Bezug der Geldbewilligung 
r die Strecke Liegnitz Glogau⸗Rothenburg Pflicht 
edes Actionairs ſei, gegen die Art der von der 
Direction beliebten Beſchaffung der Mittel 
zu proteſtiren. Die Erwiderung wäre nur dann 
von Erfolg geweſen, wenn uns bewieſen würde, daß 
eine Abmachung in der von uns erwähnten Weiſe 
nicht ftattgefunden hat. Findet es der Herr Ber: 
faſſer nicht in der Ordnung für dieſe Art der Ab⸗ 
machung das Wort General⸗Entrepriſe zu gebrauchen, 
fo mag es wohl darin ſeinen Grund haben, daß, 
wörtlich genommen, General-Entrepriſen von Seiten 
des Handels⸗Miniſteriums nicht mehr geſtattet wer. 
den; — wir aber lieben es nicht Umſchreibungen zu 
gebrauchen und haben daher gleich den rechten Na⸗ 
men gewählt. — Wie kann man jedoch eine Lanze 
für die General⸗Entrepriſe brechen und dabei ſich auf 
eine Arbeit berufen, welche noch lange nicht fertig 
155 — man wolle doch den Tag nicht vor dem Abend 
oben. 

Zum Mindeſten müſſen wir die Art und Weiſe, 
in der die Direction bei Beſchaffung der Geldmittel 
den Actionairen gegenüber verfahren, als eine wenig 
rückſichtsvolle bezeichnen. Das Directorium gerirt 
ſich ſtets als ein wohlwollendes, und wehe dem Ac⸗ 
tiongir, der nicht blindlings fein Capital der unum⸗ 
ſchränkten Dispoſition deſſelben zu überlaſſen wagt; 
— wo aber finden wir bei dieſer Abmachung die ge 
ringſte Berückſichtigung der alten Actionaire. In 
welcher anderen Weiſe verfahren dagegen bei Bege⸗ 
bung der Actien augenblicklich u die Köln⸗Minde⸗ 
ner und die Ober chleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Möge dieſe Handlungsweiſe als Richtſchnur dienen. 

Wir wollen heut noch nicht dem Directorium 
den Vorwurf machen, daß daſſelbe nicht die geringſte 
eigene Kenntniß von den Verhältnifien der von der 
neu projectirten Bahn berührten Gegenden hat, — 
denn es iſt ja die Möglichkeit, daß noch vor der Ge⸗ 
neralverſammlung eine Prüfung unternommen und 
das Project in Folge deſſen bereits fallen gelafien 
wird. ir aber unſererſeits würden es nicht unter: 
nommen haben, gegen die Pläne des Directoriums 
zu ſchreiben, wenn wir nicht die Vabrald Ortskennt⸗ 
108 aus Jahr langen eigenen Wahrnehmungen be⸗ 
4777 Und wenn wir auch nicht erwarten, daß unſeren 

chauungen irgend welches Gewicht beigelegt wird, 
ie ehaupten wir doch, daß der Sand, wie er größ⸗ 
entheils zwiſchen Rothenburg und Landsberg, reſp. 
Cüſtrin gefunden, nie zu cultiviven iſt, — wir wiſſen, 
daß wir mit dieſer Auſchauumg nicht allein daſtehen, 
und, wenn wir ein Recht dazu hätten, würden wir 
rathen, daß das Directorium doch bei dem langjäh⸗ 
rigen Oberpräſidenten Brandenburgs, dem jetzigen 

errn Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
eiten, ſich informirte; — es würden dann manche 
lluſtonen ſchwinden. Wir jenen daher nochmals, 
und ſo lange werden wir dieſe Behauptung als ein⸗ 
ig wahr anerkennen, bis uns das Directorium durch 
1 den Gegenbeweis angetreten haben wird, 
ie Bahn berührt in ihrer ganzen Länge zu weit⸗ 
ausgedehnte unmirsblih vollſtandig induſtrie⸗ 
loſe Gegenden, als daß eine Verzinſung für das 
angelegte Capital jemals 8 erwarten ſein dürfte. 
d der- und Warthebruches 
— ſich bereits die Braunkohle eingebürgert, welche 
i Brennkraft wegen ſehr be⸗ 
er induftrielle Landwirth aber kauft jetzt 
trotzdem er eigenes Brennmaterial 5 


eſitzt, ſeinen Bedarf an Hei material aus der Um⸗ Dr. 


len ſo gering ſtellt, daß er nicht daran denkt, die 
Ausbeutung ae eigenen Materials zu bewirken. 


Beurtheilung 
a t wäre, jo aber ſtützen fi 
ittheilungen dritter Perſonen 


Erwerb der in Bezug auf einen Theil des Unter⸗ 
nehmens früher von Seiten des Staats aufgeſtellten 
Koſtenanſchläge abgelehnt; — heute find dieſe An⸗ 
ſchläge in den Händen des Directoriums und wie 
aus dem uns vorliegenden Berichte hervorgeht, ſollen 
wir die Koſten für die Bauausführungen nach dieſem 
Anſchlage genehmigen. 

Noch vor ſehr kurzer Zeit wurde nun dieſer An⸗ 
ſchlag Seitens des Directoriums als viel zu hoch 
wiſenbaft als daß derſelbe einem jo ſoliden und ge⸗ 
wiſſenhaften Directorium, wie dem unſrigen, zur 
Grundlage dienen könne — heute werden wir mit 
dieſer Vorlaßze überraſcht — und wahrlich nicht 
erfreut. 

Es iſt leider noch nicht an der Zeit, dieſe Zah⸗ 
len zu beleuchten; — wir wollen ſolche aus dem 
Munde des Directoriums hören, weil wir dieſelben 
für kaum möglich halten. Auch uns ſind dieſe Vor⸗ 
lagen ſehr wohl bekannt, und 8 — uns nicht die 
Zahlen, welche zur Beleuchtung unferer Behauptung, 
daß die Baukoſten viel, viel zu hoch bemeſſen ſind, 
beitragen werden. 8 3 . 

Eigenthümlich ift übrigens die Art, in der die 
„Berliner Börſen Zeitung“ in Nr. 412 das Unter⸗ 
nehmen protegirt: Weil noch andere Conſortien ſich 
um die Conceſſion für einen Theil des Unternehmens 
bewerben, — ſoll das Ganze jo gut fein, daß die 
Direction unter allen Umſtänden bauen müſſe. Dieſe 
Berliner Conſortien ſind uns te weich bekannt, 
und wir kennen wohl das Intereſſe, welches dieſel⸗ 
ben beſtimmt, ſich um die Conceſſton zu 3 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 


4 (Fortſetzung.) 

Nach einer kurzen Pauſe wurde die Sitzung von 
Neuem eröffnet, und kam nunmehr die Reform der 
Eiſenzölle zur e auf die Ref. Dr. Faucher 
warf einige Rückblicke auf die Bewegung in Betreff 
der Eiſenzölle in den letzten Jahrzehnten. Die Eiſen⸗ 
frage war die erſte, welche die Theoretiker nöthigte, 
Pra Theorie bis in die kleinſte Veräſtelung in die 
Praxis hinein zu übertragen. Die Eiſenfrage hat bei 
Wege Schritte, welchen der Staat machte auf dem 

ege zur Handelsfreiheit hin, eine Rolle geſpielt. 
Referent empfiehlt, um die Debatte nicht in Ver⸗ 
wirrung zu bringen, diesmal nur den Roheiſen⸗ 
an in Berathung zu Ziehen, Er erörtert ſodann 
ie Gründe, welche bei Ermäßigung der Eiſenzölle 
maßgebend geweſen ſind. Die Schutzzollpartei iſt 
von der Furcht geſchaffen worden Das Eiſen wird 
von Tag zu Tag mehr der wichtigſte Theil des feſt⸗ 
emachten Capitals. Der Gewohnheitsverbrauch 
Heiner ch auch bei uns mehr und mehr, jo daß 
jelbft bei einer Preisſteigerung der Verbrauch nicht 
in gleicher Weiſe abnimmt, wie er bei Per eule 
ung geſtiegen iſt. In England beträgt der jährliche 

er 15 an Eiſen pro Kopf 200 Zollvereins⸗Pfund, 
bei uns iſt er allmählig erſt bis auf 60 Pfd. geſtiegen, 
in Oeſterreich beträgt er 15 Pfd., in Rußland 18 
Pfd. Wir verbrauchen nicht mehr Eiſen, als Oeſter⸗ 
reich, weil wir um ſoviel reicher wären, ſondern weil 
bei uns von jeher der Gewohnheitsverbrauch ein 
größerer iſt. Referent ſtellt folgenden Antrag: 

„Der Congreß wolle bei 5 l - 

Es empfiehlt fich, im Zollverein mit weiterer 
Wegräumung der die Ausdehnung des Eiſen⸗ 
verbrauchs hemmenden Eingangszölle auf Pro⸗ 
ducte aus Eiſen uche Bee — Als nächſten 
Schritt iſt die gänzliche Beſeitigung des Ein⸗ 
gangszolles auf Roheiſen anzurathen.“ 

Entgegen ſteht ein anderer, von Dr. Holtze 
eingebrachter, von einer Anzahl von Mitgliedern unter⸗ 
ſchriebener Antrag. 8 lautet: 5 

Der volkswirthſchaftliche Congreß hält die Durch⸗ 
führung des Freihandels auch für Roh⸗ und Stab⸗ 
eiſen in allen Staaten Europa's grundſätzlich für 
wünſchenswerth und nothwendig; j 

edoch ein einſeiriges Vorgehen des Zollvereins 

in der Aufhebung der 1 als die inlän⸗ 
diſche Eiſeninduſtrie in ihrer gegenwärtigen Lage 

im var Re Grade gefährbend, nicht für volks⸗ 

wirthfi 


aftlich richtig. 
Schimmelpfennig. F er GelRuffer 
imm ennig. = io > . 

: ilhelm Frey. 


. Beth f Na 5 
ra ethuſy⸗Huc. erer. 
Hütten » Director Koerfer motivirt dieſen 8. 
trag, für welchen ſodann auch Hauptmann g. dt 
das Wort nimmt. Er weiſt 
den Vorwurf der Furcht, den man den Schußzöllnern 


ü igenthümlichen Verhält⸗ 
ee re che ple eibehaltung 


eines Fol ne als nothwendig erſcheinen laſſen.— 


urück. — Dr. Holtze erklärt, da 
15 Frereſſeuk unterzeichnet KH e, ſondern weil ihm 
der Antrag auf vollſtändige bf 

zoͤlle für die Induſtrie unſerer 


In der letzten Generalverſammlung wurde der Teiheit ſei nur dann logiſch, wenn ſie international 


ſei. Schaffen Sie uns eine volle Handels⸗ und Ge⸗ 
werbefreiheit, dann ſtimmen wir bei. Tragen Sie alſo 
Ihre Lehren auch nach Oben hin! — Ko piſch den. 
ſpricht im Sinne der Handelsfreiheit für den Antrag 
von Pr. Sauer. Die Provinz ſei wohl im Stande, 
mit England in jeder Beziehung in der Eiſenproduc⸗ 
tion zu concurriren; in der Wi enſchaft find wir 
England voraus. icht alſo noch Schutzzoll? — Graf 
Bethuſy⸗Hue ſpricht für den von ihm mitunter: 
er Gegenantrag. Er ſpreche nicht blos pro 
omo, ſondern im Intereſſe der Provinz und des all⸗ 
gemeinen Vaterlandes. Die Vermehrung der Pro⸗ 
duction eines Landes effectuire ſich nicht mit einem 
Schlage durch die Herabjeguug der Sale und ſo 
würden wir wohl einer allgemeinen Calamität ent⸗ 
gegengehen, wenn der Eiſenzoll noch weiter ermäßigt 
würde, nicht blos in Schleſien, ſondern ebenſo u 
Weſtphalen und Naſſau. Die Selbſtkoſten und die 
Transportkoſten find bei uns unzweifelhaft größer, 
als in England, und deshalb eine Concurrenz zur 
Zeit nicht möglich. Für einen perpetuirlichen Schutz⸗ 
oll würde auch er nicht ſtimmen; aber im Augenblick 
ei die Aufhebung bedenklich. Unſere Fortſchritte ſind 
jung, aber energiſch, und ſo iſt zu erwarten, daß auch 
bei uns die Selbſtkoſtenpreiſe ſich verringern werden. 
Eben 15 muß und wird eine Verminderung der Trans⸗ 
portkoſten eintreten. Dann wird es Zeit ſein, mit 
der Reform vorzugehen. Man möge der Erfahrung 
das Recht geben neben der Logik und Mathematik. — 
Oberbergamts⸗Director Serlo glaubt nicht, daß 
Rußland den Eiſenzoll würde fallen laſſen, wenn 
in en damit vorgehe; dennoch ſei er dafür, daß 

reußen damit vorgehe. Unſere Eiſen⸗Induſtrie ſei 
keine Treibhauspflanze; fte habe 25 Jahre Zeit gehabt. 
Nicht durch die Kraft des Schutzzolles. durch die 
Staatshilfe, iſt die Eiſeninduſtrie erſtarkt, ſondern 
durch die Intelligenz und die Ausbreitung der tech⸗ 
1 . Kenntniſſe. 1864 noch producirte ein Hohofen 
wöchentlich nur 1500 Ctr., jetzt 4— 5000 Ctr. Die 
oberſchleſiſche Induſtrie iſt vollſtändig im Stande, mit 
der engliſchen zu concurriren. Die Verhaltniſſe ſind 
bei uns nicht ungünſtiger als in England. Nothwendig 
aber iſt es, daß die 8 nach allen Seiten hin 
verbeſſert und die Transportkoſten herabgeſetzt wer⸗ 
den.“) — Dr. Wilckens iſt von dem Congreß der 
norddeutſchen Landwirthe beauftragt, auf dem volks⸗ 
wirthſchaftlichen Congreß diejenigen Geſichtspunkte zu 
erörtern, welche dem Landwirth die Aufhebung der 
Sie er als n erſcheinen laſſen. — 
Die Verſammlung beſchließt hierauf den Schluß der 
Discuſſion, doch nimmt noch der Referent Dr. Faucher 
das Wort, welcher die Einwände gegen die von ihm 
vorgeſchlagene Reſolution zurück weiſt. Es ſei beſſer 
für den Abja der oberſchleſiſchen Eiſenproduction, 
beide Reſolutionen zu —. . — als die Gegen⸗ 
reſolution anzunehmen. Der Congreß muß mit ſeinem 
lt auf Defterreih und Rußland hinzuwirken 
uchen. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag von Dr. 
Holtze und Genoſſen abgelehnt, der Antrag des Re⸗ 
ferenten dagegen mit ſehr großer Majorität ange⸗ 
nommen. 

Der Vorſttzende theilt hierauf den Ausfall der 
Wahl für die ſtändige Deputation mit. Es 
find 86 Stimmzettel abgegeben unt davon 2 für un⸗ 
giltig erklärt worden. Die Verſammlung hat 9 Mit⸗ 
glieder zu wählen, die Wahl von 9 weiteren Mit- 
gliedern erfolgt durch Genptation. Es haben Stimmen 
erhalten: Präfident Let te 81, Dr. Braun 80, Dr. 
Michaelis 75, G. Müller in Stuttgart 70, Dr. 
Böhmert 68, Dr. v. Carnall 55, Dr. Faucher 
54, Dr. Em minghaus 43 und Dr. Wolff 39. 
Dieſe Neun find ſomit gewählt. Demnäch, atten 
die meiſten Stimmen: Graf Bethuſy⸗Huc 36, 
v. Behr 35, Dr. Alexander Meyer 33 und Dr, 
Rentzſch 33. 5 
ach längerer Debatte werden auf die Tages. 
folgende = Ze ee letzten Sitzung 
olgende Gegenſtände 5 2 

ei) Stuehsnuffiht uber Waldwirthſchaft; 

2) Surrogate der Schuldhaft; 

3 Aufhebung der Elbzölle; 

9 Binnenſchifffahrt; 

5) Zwangspflicht der Arbeiter, zu den Gewerbs⸗ 
Kaſſen Beiträge zu zahlen. 

Ad 4 ernennt der Vorſitzende Herrn Zwicker aus 
Magdeburg zum Referenten, ad 5 Herrn Ko piſch sen. 

Die übrigen Gegenſtände werden von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt. f 

ierauf wurde kurz vor 3 Uhr die Sitzung ge⸗ 
ſaloffen g hr Fort folgt) 


Berlin, 3. Septbr. (Gebrüder Berliner. 
Wetter: Schön aber fühl. > Weizen loco preisha 
tend. Termine matt. Gef. 2000 (% Kundi ungdbr. 
65%, &, loco Jr 2100 Cf. 7283 & nach Qualität, 
bunt poln. 78 ab Bahn 1 ordin. ungar. 57%, pr. 
2000 £. ab Boden Dep he ſchleſ. 74%, ab Bahn bez. 

2000 C. 7er Sepk.⸗ Oct. 66 ½—65½ bez., Oetbr. 

vbr. 65 bez. November-December 64 bez. April⸗Mai 
65 bez. Ro g gen 77 2000 6 loco feſt bei ſchwächerm 


s iſt aufgefallen, 80 kein Vertreter der Ver⸗ 


waltung der oberſchleſiſchen Eiſenbahn in dieſer wichtigen 
Angelegenheit das Wort ee f 


Rüböl feſt, loco 9%, Br., abgelauf, Kündigungs- 
Der 8% /24 bez, er September 9¼ Br., Septbr.⸗ 
etbr. 9 bez. Septbr. bis Januar im Verbande 9¼ 
bez., Octbr.Nopbr. 9% Br., Nopbr.⸗Decbr. 9% bez., 
Decbr.⸗Januuar 9%, bez. u. Gd., ½ Br., Jan.⸗Febr. 
9½ Br., April⸗Mai 9%, Br., 5 
Spiritus matter, loco 19% Br., 19% Gd., 


Angebot, in ſchwimmenden Parthien einiger Umſatz. und da die Zufuhr nicht groß war, ſo konnten ſich 
.. chend. Oefünd 1000 fe, Kündigungen, die 1 gut behaupten. Für Saatgetreide beſtand 
54% , loco neuer 55¼½— 56, feiner desgl. 56%, ab gute Nachfrage und erzielte dieſes bei genügender Aus⸗ 
Bahn bez., ſchwimmend 8386 7, 55¾—56 bez., 9er wahl über Notiz. Man zahlte für weißen Weizen 90 
Septbr.⸗Octbr. 5 1 75 . 8 en Weizen 90—95 Gr, 0 en 70— 
Nov. 53¾ 5453 ½ bez., Nopbr.⸗Decbr. 53—52½ 25 . R 

bez, April. Mai 52½—51¼ 52 bez. — Gerſte Ratibor, 3. September. Die Zufuhr war nur 


1750 8. loco 46—54 % — Erbſen e 2250 6. Koch. mittelmäßig und das Geſchäft nicht belangreich. Septbr. 19¼ bez. u. Br. Septbr. Oetbr. 18%, 
waare 66—72 , Frtderwaare 588 Hafer Weizen . 165 ze 1 170 8, 85 u. Br., October November 17½ Br., November⸗ 
der 1200 . loco unverändert, Termine feſt loco 30— Gersten 135 137% s 170 88, December 177, Br., April⸗Mai 17¼½—½ bez. 
34 % nach Qual., pommerſcher 32%, ſchleſiſcher % Oerſte . . „105 — 110 8 150 8 Zint ohne Ae, 

32%, poln. 32—32½ ab Bahn bez., — ept⸗Oct. Hafer . 67½ 70 107 6 ie Börſen⸗Commiſſion. 

31 / —32 bez Octbr.⸗Novbr. 31¼ bez. ovbr.⸗Dechr. Raps 1 NG 152 8. Preiſe der ealien. 


8 Mai 32%, bez., Mai⸗Juni 33 Br. Erbfen — 5 
1 e eee end, Sad er = el ee Kartoffeln 22 Gr Jr 1½ prß. Schffl. à 150 24, Brtt. 
Nr. 0 5½ —5½ , Nr. O und a, 2 
e e Breslauer Schlachtvieh⸗Markt. (Janke u. Co.) 
500 5 Kündigungspr. 4 , loco per % unverſt. Marktbericht der Vece 75 28. Auguſt bis 3. Sep⸗ 


Nr. 0 4½—4 , Nr. 0 u. 1 43%, & pr. Septbr. 8. S jeh 5 5 j 
4 Br. und Gd., September⸗October 31, Br.u. Gd., tember 1868. Der Auftrieb betrug: 1) 213 Stück 


de ene der polizeilichen Commiſſton. 
Bres 


Weizen, weißer . 8792 8 7 0 
do. gelber. . 88—85 83 7679 18 
Roggen . 70-71 68 61-65 ( 


che, 5 2 Rindvieh (darunter 118 Ochſen, 105 Kühe). Beſchickt Gerſte . . 57-59 56 53-55 - \ 
en 9er a Faß deer 7 Sr. Sept war der Mark von hiefigen — austärkigen Sim: Safer 3 Hr © 565 : B 
—— jeder Monat allein 1. bez, Sctbr. Nor. 89. lern und war die Qualität der Waare eine mittel⸗ Erbſen 5 85 11 170 105 8 8 2 


mäßige. Der Handel geſtaltete ſich im Ganzen leb⸗ 
haft und in Folge deſſen waren die Preiſe auch etwas 
höher. Ausfuhr fand nur unbedeutend ſtatt, und 
wurden die Beſtände faſt alle geräumt. Man zahlte 
für 100 Pfund Fleiſchgewicht exel. Steuer: Prima⸗ 
Waare 16—17 Thlr., 2. Qual. 13—14 Thlr., geringere 
10—12 Thlr. 2) 682 Stück Schweine. Mit dieſer 
Viehgattung war der Markt gut beſchickt. Gute 
Waare hielt ſich im Preiſe und wurde am Markt: 
ſchluſſe auch etwas höher bezahlt, dagegen war ge⸗ 
ringere Waare faſt unverkäuflich und wurden darin 
die Beſtände auch nicht geräumt. Man zahlte für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht: Beſte feinfte Waare 16—18 
Thlr. mittlere Waare 13—15 Thlr. 3) 1117 Stück 
Schafvieh. Die an war eine lebhafte, da⸗ 
egen das Verkaufsgeſchäft in Mittelwaare flau. 
ezahlt wurde für 50 Pfd. Fleiſchgewicht ercl. Steuer 
Prima⸗Waare 6—7 Thlr., für 40 Fleiſchgew. 2. Sorte 
5—6 Thlr., geringſte Qualität 2—3½ Str. 4) 315 
Stück Kälber. Das Verkaufsgeſchäft war lebhaft und 
binnen kurzer Zeit der Markt mit dieſer Waare ge⸗ 
räumt. Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht exel. 
Steuer 16 Thlr. Der Auftrieb deckte den Bedarf nicht. 
Die Markt⸗Commiſſion. 
K Breslau, 4. September. (Mehl⸗Markt.) 
Weizenmehl, feines altes Nr. O. 5¼ 6% Thlr., neues 
Nr. 0.5¾— 6 Thlr., Nr. I. 5J½ 5% Thlr., Roggenmehl, 
— . 2 N e ne — 
Fulterſtoffe: Noggenfuttermehl 57—60 Sgr., Weizen: Wien, 2. Septbr. (Schwebende Stagts⸗ 
1 Sr, anverenet, neten Markt) ſchule.)] Die che athlice Eknateläulben on 
337, des, Beute , Gd Beftern noch 47.5082 Wetter: Schön. Nur mittelmäßig waren am Heutl nn : en dee 
2 t tende 38/8 (Gd. — Erbſen ohne Um. gen Markte die Zufuhren, einer Kaufluſt jedoch, bei 2 
RG. . ber Prelſeſichſchwer behaupteten vollkommen genügend. 5 Ende Auguſt 1868 befanden ſich im Umlaufe: 
. age fand geringe Beachtung, wir notiren 
84 weißer 7 se 


nterfrucht 166 162 158 Gr 


Waſſerſtand. 

Breslau, 4. September. Oberpegel: 13 F. 3 3. 
Unterpegel: — F. 6 3. 

Schiffs⸗Kachrichten. 
New⸗Jork, 31. A (der trandatlantifchen 
Telegraph.) Das Pofſtdampfſchiff des Norddeuſchen 
Lloyd „Hanſa“, Capitain E. Brickenſtein, welches 
am 15. Auguſt von Bremen und am 18. August von 
Southampton abgegangen war, iſt heute 7 Uhr Mor⸗ 
gens wohlbehalten hier angekommen. 

Bremen, 1. September. Das lian i des 
Norddeutſchen Lloyd „Baltimore“, Capitain W. Vöck⸗ 
ler, hat heute Mittag mit 341 Paſſagieren, von denen 
61 in der Cajüte und 280 im Zwiſchendeck reiſen, und 
110 Tons Ladung, die vierte Reiſe nach Baltimore via 
Southampton angetreten. 

outhampton, 31. Anguſt. Das Poſtdampfſchiff 
des Norddeutſchen Lloyd „Union“, Cap. H. J. v. San⸗ 
ten, welches am 20. Auguſt von Newyork abgegangen 
war, iſt heute 8 Uhr Morgens wohlbehalten unweit 
Cowes eingetroffen und hat um 10 Uhr die Reiſe na 
Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe bringt außer der Poſt 9 
Daffagiere und volle Ladung. 


Stati ſt ik. 


Norbr.⸗Decbr. do. — Oelſaaten Nr 1800 6%, Win⸗ Rüben Wi 
ter Raps 76—77½ , Winter Rübſen 73—76  — 
Rüböl n tze ohne Faß etwas feſter. Gekünd. 
1800 6 Kündigungspreis 9½ , loco 9½ Br., er 
dieſen Monat u. Septbr. October 9 ¼½ 9 ¼1 bez., 
Oct.⸗Novbr. 9½ —9½ bez., Novbr.-Dechr. Bl —9 04 
. Decbr. Jan. 9½¼ — 9 ¼ bez., April⸗Mai 9/2 
95 bez. — Leinöl der ein ohne Faß loco 12 
Spiritus r 8000 & zu nachgebenden as 
verkauft. Gek. 50,000 Ort. Kündigungspreis 19¾ , 
mit Faß de dieſen Monat 19¼— 19% bez. und Gd., 
19 Br, Septbr. Oct. 18/18 bez. u. Gd., 18¼ 
r., Octbr.⸗Nov. 18 ½—17½ bez. und Gd, 18 Br., 
ov.⸗Decbr. u. Deebr.⸗ Januar 17½—17/ bez. und 
Br., 17% Gd., Jan. Febr. 18—17¼ bez., März⸗April 
18 ½ 18 ¼ bez. April⸗Mai 18½—18¼—18¼ bez., 
loco ohne Faß 20¼— 20% bez., mit leihweiſen Ge: 
binden 20½ bez. 
Stettin, 3. Septembr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Klare Luft. 
+ 14 R. Bar. 28. 2. Wind W. — Weizen wenig 
verändert, r 2125 CJ. gelber inländ. 74— 76 , feiner 
78—79 , bunter 73—76 , weißer 76—82 , 
83.8582. gelber 2er Septbr. Octbr. 741, bez., Br. u. 
Gd., Frühjahr 71 ½ bez., Br. u. Gd. — Roggen loco 
Ele Termine matt, Pr 2000 (. loco 53½—55 &, 
einer 55%, f, Yır Septbr. October 54, 53 bez. 
u. Br. 53½ Gd., der Octbr. Novbr. 52 & bez., 
Frühjahr 51%, Br. u. Gd. — Gerſte mehr offerirt, 
702 1750 Cl. loco Oderbr. 5151 ½ , feinſte 52 , 
1200 2 nach Qual, 48—51 % — Hafer ſtille, Yer 


% Gd. — Spiritus fefter, loco ohne Faß 19½ 


„gelber 78—83— 
bez, mit Faß 19% 9% bez., 5er Septbr. 19 Br 86-94 pr, ge merkungen: 
Sen „Nr 19½% Br., 86 Gr, feinfte Sorten über Notiz bezahlt. gt 
nee ya u Gd F gas — 2 a ie bejonders im eringeren Dualitäten fürn Partial Hypothekar Anwei⸗ 
a. 7 . —67— 3 S ü 4 9 3 

700 8. Pelsslean, . ge 20,000 Ort. Spiritus, Ae e 6167-70 , feinfte Sorten über 2600 auf Conventions-Münze lautend 
7470 "4 Roggen 53%, „ ulſtungs Preiſe. Weizen Gerste in ſchlechterer Waare unbeachtet, nur in 1 — 50 E 
ritus 19% „ — ering S — 9½ , Spi⸗ feiner verkäuflich, r 74 6. 57—62 Apr, feinſte Sorten b) auf öfter. Währ. lautend 

iſcher mit Ausschluß don crown u. Fulbrand, über Notiz bezahlt, ) auf dſte 9 929900 fl. — 25 
dir 20 Septbr. 120% en cer auf Lieferung afer leicht verkäuflich, Jr 50 && 34—36—37 93,929,900 fl. — Er. 
bie 20. Septbr 1%, tranſ. bez. Fraſerburgher Se, feinſte Sorten über Notiz be 


h ! fl. kr. 
Brand 9 Sept Lieferung 12% bez., ungeſtempelterr Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen al zuſammen. 99,943,182 50 
Fr loco 7 g 
ee Tee 
. 5 ein inden 
22½ & tr. bez. — e ger. Apr 
i 


3. 

Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge- 
fragt 65—69 Gr, Futter⸗Erbſen 58—62 Gr Fer 
90 Cg. — Wicken r 90 2. 55-60 % Bohnen 
gut behauptet, r 90 fz. 84—94 n — Lupinen 
mehr Frage, r 90 &8.48—51 Ar nominell. — Buch⸗ 
weizen geſucht, er 70 C 53—56 Se, Kukuruz 
ohne Zufuhr, wir notiren 65—72 Gr der 100 84. — 
Roher Hirſe 62—67 Gr der 84 64. — Kleeſamen 
8 f 67 ae Pre „ , fein 8 
er ua r., 101%,—131,—1 der (n, feinſter über 
Br., Frühjahr 1869 48 Gd. — Spiritus laufender Notiz be3, weißer in ſehr guter Frage, iſt 13%—15 


tr. bez. 
amroth.] Wet⸗ ohne Zufuhr, wir notiren 65—72 Gr der 100 84, — zuſammen r OR 
. Bl aus der Mitſperre der ge: 


Monat durch forcirte Käufe getrieben, ſpätere Sichten —18— n notiren 
wenig verändert, gef, — Ort., der Sept. 18½ ö Deljaaten 0 tet, wir notiren Winter⸗ zu fünf Gulden 106,889 575 Guld. 
77, Er! ber, cober 185 e 95 on. rs Raps 162-172 180 pr, Winter Rübſen 18-164 — — — en eee 
(4 „ u Br., vobr..Dechr, Er ril⸗(—1 : Yor 150 Cg. Br. f. Sorten über Notiz bez. „ N —2*2*2⸗ũ⸗nuů„ 22 „026, — 
Dat 1869 1510 bez. u. Gd. 17 5 Se ben mehr A wir Kg Di 150 b) an Münzſcheinen zu zehn 


½ Br. 
treideg aft « Geptbr. (Jul. M ecca.) Das Ge 


5 Verharrt in ruhiger Haltung dei ziem: — Hanfſamen ohne umſatz. — Rapskuchen fämmtli . Kaſſen befindlichen 
ſtanl und ba Ben Die Tandgufihren ud ziemlich begehrt 5 . je en — Leinkuchen 94— Vorräte). — 12.560086 — 
und Weizen mehr 75 Zdurch die Preiſe von Hafer 90 Ganzen 410,655,732 50 


5 5 : im 
Kartoffeln 30 Gr Jr Sack a 150 6. Br. Wien, den 1. September 1868. ß 
1½—2 Sr Nur 3 Von der StaatsſchuldenControls⸗Commiſſton 
reslau, 4. Septbr. Tonnen fuß al. Ani⸗ des Reichsrathes. 
aller Spe⸗ ; Wickenburg m, p. 
Vergleicht man dieſe ni mit dem Juli⸗ 
her bezahlt worden find. Ausweiſe, jo ergiebt ſich, daß im Monat Auguſt ſich 
Breslau, 4. Sept. [Amtlicher e schwach Der Umlauf Re GES e a 
. v ie Menge der 
behauptet, er Septbr. iu Sehtember-Deiober 90% — noten erfläcn Banknoten (zu IA. a 5 fl.) iſt 
23 bez. Octbr.Nopbr. 50¼ % bez, Novbr.-Dechr. | um 1,641,940 fl. kleiner geworden, während der une 
vr u. Gd., April⸗Mai 50 Gd. lauf in Staatsnoten ſich um 790,926 fl. vermeh 
= en Jr e 1 = ar Menge en RE 255 e 
Dette il t Me September 48%, Br, September: Ser Stand der pelammten 255 5 Seal eum 
51 ½ 5 1. 8 5 n 47¾ gehandelt, April⸗Mai — — zeigt ſich um 1,072,320 fl. kleiner a 
Raps ver September 83 Br. | ne RE 


Werthe behauptet hat, (während Roggen fich im 
Säifenfrächte fehlen.” Serite feft, 1 at - 
IR Pr e e En e t e bel, 
Roggen 6 ¼—7 . der 240 8 (2 13 9 8. 
8⁴ 905 bez., Hafer, alter, 4 2% 25 10 & ( 
ze 50 64% neuer 3¾ . Jer 155 & (1½ 752 
6) bez. Sehe, hieſige, 5% % der 210 24 
(1 1 70 6%, fremde Braugerſte 665, . 
die 210 €, nach Qualität gefordert und bezahlt, 2 
bis 2¼ der 7086), Futterbohnen 2¼ 20% 25 
een . Ag, Biden 2Yı I Raps 
chen 2½—2½ & Alles per Netto⸗Zollcentner. 


Provinz: Nachrichten. 

„ Gorlit, 3. Sept. [M. Liebrecht.] Das Ge 
treidegeſchäft war = heute nicht belebter als zeither 
| 


Neueſte Nachrichten. (W. T. ⸗B.) 
Hamburg, 3. Septbr., Nachm. Eine Londoner 
Correſpondenz der „Hamburger Börſenhalle“ enthält 
die Mittheilung, daß in ven dortigen diplomatiſchen 
Kreiſen das Gerücht verbreitet ſei, Graf Bismarck 
werde ein engliſches Seebad beſuchen und ſeine Reiſe 
im Laufe des Septembers ausführen.. £ 
Munch „3. Septbr. Es wird officiös erklärt, 
daß nach den bisherigen Dispofitionen nur die 
Kaiferin von Rußland, nicht aber auch die Groß⸗ 
ürſtin Marie hierher kommt. — Das Geſetzblakt 
enthält eine königliche Declaration, durch welche das 
oleremagcieß in Betreff der Beſteuerung des 
Labe in Baiern eingeführt wird. E 
Wien, 3. September, Abends. Die Wiener 
Abendpoſt“ erklärt die dem „Schwäbiſchen Merkur“ 
aus Wien zugegangenen Mittheilungen, wonach 
zn gegenwärtig bemüht ſei, eine Allianz mi 
eſterreich anzubahnen, als jeder thatſächlichen Be⸗ 
gründung vollſtändig entbehrend. 5 
Paris, 3. Septbr. Abends. Der Kaiſer und 
der kaiſerliche Prinz find heute Morgen nach Cha⸗ 
lons abgereiſt. Geſtern hatten der Kaiſer und die 
Kaijerin dem Grafen und der Haier von Girgenti 


einen Beſuch n Der Kaiſer wird nächſten 
Sonntag aus Chalons zurückkehren. Am 9. d. M. 
iebt ſich der Hof nach Biarritz. — „Etendard“ 


erklärt das Gerücht, daß der Beſuch des Grafen 
von 8 in Fontainebleau eine politiſche Trag⸗ 
weite habe, für unbegründet. — „France“ glaubt zu 
wiſſen, 28 

mit der K 
Rede ſei. 


von einer Zuſammenkunft des Kaiſers 
nigin von Spanien in Biarritz nicht die 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 4. Sept. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% U. 
Cours v. 3. Sept. 


Weizen dr Sept. ⸗Octbr. 65% 66 
K u dert v 9300 1270 
ogg en er Sept.⸗Octbr. 5 4% 
= Oetbr.⸗Nov. 54 53% 
geibiehr: 52 2 
Rüböl Yır ept.⸗Oetbr. 9% Gas 
Frühjahr 9% 9% 
Spiritus ee September. 19% 19% 
Sept.:Detbr. 18% 18% 
Frühjahr 185% 18% 
onds u. Actien. 
ebunger VIER RENT 117% 117% 
ihelmsbahn:....... 116% 114% 
Oberſchleſ. Litt. A. 185 184 
Warſchau⸗Wiener 59 59 
Oeſterr. Credit 944 94 
r 52% 52% 
Amerikaner 76% 76 
Die en de von Berlin war bis 
r noch nicht eingetroffen. 


um 4 u 


war bi luſſe dieſes 
nicht en _ 


Depeſche 
5 ee e 


Wien, 4. September. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
Feſt (Schluß 9 


8 pt 
5% er 2 57, 90 57, 80 
National⸗Anl. 62, 40 62, 
1860er Loose 5 84, 10 83, 30 
1864er Looſe. 94, 90 94, 
Credit⸗Actien. 212, 60 210, 90 
Nordbahn SE 185, 50 185, 25 
itt!!! 209, 25 207, 75 
St. ischt Weſtbahnn 151, 25 150, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 251, 10 247, 30 
Lombard. Eiſenbahn 187, 185, 50 
F 114, 75 114, 90 
— 8 45, 35 45, 50 
amburg 84, 10 84, 25 
Caſſenſcheine nee 168, 25 
Napoleonsdo r. 9, 13 9.15 


81, 50, er November⸗December 82, 00. Mehl der 
September 64, 50, der November⸗December 62, 00. 
Spiritus der Sept. 72, 50. — Schönes Wetter. 


Liverpool, 3. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 


far ” 


Export 4000 Ballen. Ruhiger Markt. 

Newyork, 3. Sept. Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109 ¼, Goldagio 43¼, Bonds 113½, Baum⸗ 
wolle 30 ¼, Petroleum 81, Mehl 8, 75. 


amburg, 3. Sept. Nachm. 2½ U. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen feſt. Weizen Yr Sept. 
5400 C4. netto 129 Bancothaler Br., 128 Gd., er 
September⸗October 124½ Br. 123½ Gd., Der Oetbr.⸗ 
November 121 Br. u. Gd. Roggen Yr September 
5000 83. Brutto 92 Br., 91 Gd., 77e Sept.⸗Octbr. 92 
Br., 91 Gd., Br October⸗Novbr. 91 Br., 90%, Gd. 
afer ſtille. Rüböl ruhig, loco 20%, r Septbr.⸗ 

g _ Eh 5 1 2 geſchäfts⸗ 
os, dur September zu 29 ( angeboten. Kaffee ruhig. Ein juridiſch und practiſch erfahrener Buchhalter 
Zink ſtille. — Schönes Wetter. ſucht Stellung. Abreſſen 1 5 Br A. Schleſnnger 
Paris, 3. Sept., Nachmittags. Röböl Yr Sept. Blücherplatz 10,11, die Güte haben, engegenzunehmen. 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank 
auf Gegenseitigkeit. 


Die Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank auf Gegen- 
seitigkei bietet den Versicherten Vortheile, wie sie UF Gegenseitigkeits- 
Anstalten bieten können. 

Die bezahlten Prämien verfallen niemals ; die Versicherung mag un- 
gültig geworden sein, Alls welchem Grunde es auch immer sei; 
Stundung der Prämien bis zur liöhe des vollen Guthabens der Versicherten; 
Sofortige Rückgewähr der vollen Reserve, abzüglich der Reserve des 1. Jahres 


Billige Prämiensätze «volle Dividende su: «ie Versicherungsianer ; 
Coulante Schäden-Regulirung und schnelle Auszahlung 


der füllıgen Summen, 
Meldungen für Vertretungen an Orten, wo die Bank noch nicht oder nur ungenügend ver- 
treten ist, werden ent.egengenommen, sowie Prospeete, Statuten un] jede gewünschte Aus- 


kunft bereitwillig ertheilt durch den Gcheral-Agenten "er 5 
A. E. Fischer in Breslau, Tauenzienplatz Nr. 1. 


Breslauer Börse vom 4. September 1868. 


Eisenhahn-Stamm-Aetien. 
e Eisenbahn- | gresl- Schw.-Freib 4 116%, bz. 


8 Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Gold und Papiergeld. Neisse-Brieger *..4| — 


Inſerate. 


Buchhalter. 


Preuss. Anl. v. 1859 4 9651 G. Niederschl. Mark 4 2 - 
er 3 RT 40 88% B Oberschl. Lt. Au C 3, 18585 bz. u. G. 
Stanis-Schnidaeh. 4 83% B. 2 Re 50 00 5 
. HechteOder-Ufer-B. 5 | 81% B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 5 a B., 6 
d d 44| 94% B Cosel-Oderberg. . . 4 | 115% —% bz. u. G. 
2 Gal Carl-Ludu 8 F. 5 — 
dr e e Warschau-Wien . 5 395. ona 
do. do neue 4 | 85% B 5 Ausländihe 85 
Schl. Pfandbriefe A 5 Amerikaner. % 26% 0 B 
= 1000 Thlr. 31 817 B Italienische Anleihe 5 52 1 55 u. B. 
do. E lande t. A. re 900 bz. Bonn 8 nn 4 oe 
do: Paier 1 C: | 90 5. Ra Bel rd Pen. 88 be 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% B. Oest. Nat.-Anleihe 5 | — 
> em En 8 — Oesterr, Loose 8 5 I 
0. 0. 8 = 2 ir 
Schl. ee 4 20% a Baierische Anleihe. 4 | 2 
Posener 0. Lemberg-Czernow. 72 G. 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O, 4 82 b. nn: Diverse 12 * 
= e K. r Gas-Act. 5 — 
3 908 5b. Minerra 5 136% br. u. G. 
Oberschl. Priorität. 3 77 % B. Schles. Feuer Vers 4 | — 
do. do. 4 1 85 B. Schl. Zinkh.-Actien = 
do. Lit. F. . 4 92 B 0. do. St.- kr. 4 , — 
do. Lit. G. 45 91 B. Schlesische Bank. 4 1145 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 92% B. Oesterr. 8 sl 1 nn, 
A Her io Amsterdam . .. 149% 6. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. 2 M. 12% G. 
do. do. 4 — Hamburg.. . k. l. 151 bz. 
do. Stamm- |5 | 112% bz. do. 2 M. 150% bz 
do do 44 — Londooern k. S. 
} a * ; 31 155 br. u. B 
Ducaten B. aris A: 5 
Re 1114 6. Wien ö W. . k. 8. = 6. 
Bank-Billets.| 83, — 4 bz. de. . 2 M. 88% ba. 
Oesterr. V hrung. 89% — 4 bz. u. B. Warschau90SR|8 T.“ — . 


Breslau. 


Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in 


